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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Taster zur Erfas-
sung der Restfeuchte von in einer Trommel eines Wä-
schetrockners befindlicher Wäsche umfassend eine im
Gehäuse des Wäschetrockners angeordneten Haltevor-
richtung an der ein Arm schwenkbar gelagert ist, wobei
an dessen freien Ende mindestens ein Schleifkontakt
vorgesehen ist, der mit der Trommel in Wirkverbindung
steht.
[0002] Aus der DE 40 28 117 A1 ist ein Taster zur Er-
fassung der Restfeuchte von in einer Trommel eines
Waschtrockners befindlicher Wäsche bekannt. Der Tas-
ter ist als Schleifkontakt ausgebildet und an einem Ende
eines schwenkbar gelagerten Winkelhebels gelagert.
Auf das andere Ende des Winkelhebels wirkt ein manuell
oder programmgesteuertes Stellmittel, welches den
Schleifkontakt in oder außer Kontakt mit einem an der
Trommel angeordneten Schleifring bringt. Damit ist es
möglich, den Schleifkontakt z. B. im Wasch- und Schleu-
derprogramm von der Trommel abzuheben und so den
Verschleiß der Kontakte zu mindern.
[0003] Aus der EP 1 449 954 A1 ein an schwenkbar
gelagertem Arm befestigter Taster zur Erfassung der
Restfeuchte gezeigt, der unter Einwirkung eines elasti-
schen Elements gegen die Kontaktfläche an der Trom-
mel gedrückt wird.
[0004] Aus der EP1 816 251 B1 ist ein gemäß dem
Oberbegriff definierter Taster zur Erfassung der Rest-
feuchte bekannt. Die bekannte Haltevorrichtung wird mit-
tels Klemmverbindung an der oberen Stützleiste der
Tragkonstruktion des Waschmaschinengehäuses be-
festigt und fixiert. Die Haltevorrichtung ist außerdem mit
einem Träger für die Abtaster einer an sich bekannten
Einrichtung zur Erkennung des Feuchtegehaltes der Wä-
sche in der Trommel ausgebildet. Die Taster sind über
die Haltevorrichtung exakt zu den Kontaktbändern auf
der Trommel positioniert. Somit ergibt sich während des
Drehens der Trommel eine elektrische Widerstandsmes-
sung, zur Ermittlung des Restfeuchtegehaltes in der
Trommel bzw. der Wäsche.
[0005] Der Taster als solcher umfasst hierbei die Hal-
tevorrichtung, die gehäuseseitig befestigt ist, wobei ein
schwenkbarer Arm unter der Spannwirkung einer Feder
steht. Am Ende des Arms sind, wie bereits gesagt, die
elektrischen Tastelemente, die auf der Trommel bzw. auf
den Kontaktbändern aufliegen unter dem Federdruck
schleifend angeordnet.
[0006] Bei dieser Tasteranordnung nach dem Stand
der Technik ergibt sich folgender Nachteil, dass insbe-
sondere bei der Montage des Tasters zunächst die Hal-
tevorrichtung im Gehäusebereich angeordnet werden
muss, wobei dann an der Haltevorrichtung der Taster zu
montieren ist, der jedoch bei der Einbringung der Trom-
mel in das Gehäuse störend wirkt. Somit ist es dann er-
forderlich, dass zunächst wie bereits gesagt die Halte-
vorrichtung montiert werden muss, bevor die Trommel
eingesetzt wird, wobei dann in dem engen Zwischen-

raum hier der Taster dann an der Haltevorrichtung und
somit in Wirkverbindung zur Trommel gebracht werden
muss.
[0007] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Taster zur Erfassung der Restfeuchte von in einer
Trommel eines Wäschetrockners befindlicher Wäsche
derart weiterzubilden, der sich hinsichtlich seiner Mon-
tage wesentlich einfacher in das Gehäuse einbringen
lässt.
[0008] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0009] Bei dem erfindungsgemäßen Taster ergibt sich
nun der Vorteil, dass dieser in seiner Komplettierung voll-
ständig an einem Gehäuseteil montiert werden kann. Der
Taster befindet sich während der Montage in einer sog.
Vorhaltelage, wobei die Trommel einfach eingesetzt wer-
den kann. Ist die Trommel in dem Maschinengehäuse
eingesetzt, kann durch einfaches Betätigen einer Ver-
rastung der Taster aus seiner Stabillage heraus ver-
schwenkt werden, so dass er dann in Kontakt mit der
Trommel tritt. Dies ermöglicht eine wesentlich einfachere
und schnellere Montage der Trommel einerseits, aber
auch des Tasters andererseits.
[0010] Erfindungsgemäß wird daher vorgeschlagen,
dass der Arm an der Haltevorrichtung in eine von der
Trommel beabstandeten Stabillage zur Montagehilfe des
Tasters im Gehäuse arretierbar ist. Der Arm ist mittels
eines Rastelementes an der Haltevorrichtung festsetz-
bar. In dieser festgesetzten Position kann somit der Tas-
ter mit der Haltevorrichtung einfach und leicht zunächst
im Gehäuse untergebracht werden, wobei dann die
Trommel, ohne dass der Taster behindert wird, in das
Maschinengehäuse eingebracht werden kann.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist das Rastele-
ment an der Oberseite des Arms angeformt und wirkt mit
einer an der Haltevorrichtung angeformten Nase zusam-
men. Dabei ist der Arm an der Unterseite der Haltevor-
richtung schwenkbar gelagert. Die Haltevorrichtung be-
steht hierbei aus einem plattenförmigen Element, an des-
sen Oberseite Montagenocken zur Festlegung der Hal-
tevorrichtung an einer die Seitenwände des Maschinen-
gehäuses verbindende Traverse angeordnet sind. Dabei
ist an einer der Querseite in der Fläche des plattenför-
migen Elementes eine Rastzunge vorgesehen. Es ver-
steht sich nun von selbst, dass, wenn der Taster sich in
seiner Stabillage befindet, das plattenförmige Element
aufgrund seiner angeformten Montagenocken leicht in
das Maschinengehäuse eingeführt werden kann, wobei
durch vorgegebene Lochstanzungen an der Traverse die
Montagenocken leicht eingeführt werden können. Damit
die Montagenocken aus ihren Lochstanzungen nicht
selbsttätig heraustreten können, ist zusätzlich die Rast-
zunge vorgesehen, die dies verhindert.
[0012] Gemäß der Erfindung ist in vorteilhafter Weise
an der anderen gegenüberliegenden Querseite des Ele-
mentes eine Halterung für die Schwenkachse des Arms
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angeordnet, welche unterhalb des plattenförmigen Ele-
mentes verläuft. Hierbei ist an der Schwenkachse des
Arms ein Hebel zur Festlegung der Feder angeordnet.
Somit steht über dem Hebelarm der Arm in Wirkverbin-
dung mit der Feder immer unter einer Vorspannung.
[0013] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung sind im Bereich der Halterungen für
die Schwenkachse an der Unterseite des plattenförmi-
gen Elementes zwei Schenkelstege angeformt zwischen
denen die an der Haltevorrichtung fixierte Feder ange-
ordnet ist. Die Feder liegt somit im Armbereich in einem
geschützten Bereich. Dabei ist in der Fläche des platten-
förmigen Elementes an der Oberseite zusätzlich eine
Aufnahme für einen elektrischen Anschluss für die
Schleifkontakte vorgesehen.
[0014] Die Erfindung betrifft in gleicher Weise auch ei-
ne Wäschebehandlungsmaschine, insbesondere einen
Wäschetrockner mit einer in einem Gehäuse drehbar ge-
lagerten Trommel, einer mit einer Tür verschließbaren
Beschickungsöffnung sowie einem Gebläse und einer
Heizeinrichtung zur Erzeugung eines Prozessluftstro-
mes, der über einen Wärmetauscher strömt, wobei am
Gehäuse des Wäschetrockners eine Haltevorrichtung
angeordnet ist, an der ein Arm schwenkbar gelagert ist,
an dessen freien Ende mindestens ein Schleifkontakt
vorgesehen ist, der mit der Trommel in Wirkverbindung
steht, wobei die Wäschebehandlungsmaschine entspre-
chend den beschriebenen Merkmalen ausgestaltet ist.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine erste Darstellung in der Perspektive der
erfindungsgemäßen Ausführung, wobei in der
Perspektive eine Trommel, eine Traverse so-
wie ein Taster dargestellt sind für eine rechts
drehende Trommel;

Figur 2 eine weitere Darstellung in der Frontansicht
von Trommel, Traverse und Taster, wobei hier
eine Ausführungsform einer vornehmlich links
drehenden Trommel dargestellt ist;

Figur 3 eine perspektivische Darstellung der Ausfüh-
rungsform gemäß der Figur 2;

Figur 4 zwei Darstellungen des Tasters, einmal oben
in der Betriebsstellung und einmal unten in der
Stabillage zur Montage in einer ersten Aus-
führungsform, hier bei einer vornehmlich
rechts drehenden Trommel;

Figur 5 zwei weitere Darstellungen des Tasters eben-
falls in einer Wirkstellung oben und in einer
Stabillage unten für eine vornehmlich links
drehende Trommel;

Figur 6 eine Draufsicht auf eine Traverse mit einge-

bundenem Taster;

Figur 7 eine Einzeldarstellung des Tasters in Drauf-
sicht; und

Figur 8 eine geschnittene Darstellung des Tasters ge-
mäß der Schnittlinie C - C in Figur 7.

[0016] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils unterschied-
liche Anordnungen eines Tasters 1 an einer Trommel 2
eines Wäschetrockners. Die Figur 1 zeigt hier in der
Nachlaufposition einen Taster 1, der insbesondere so
installiert ist, dass er an einer vornehmlich rechts dre-
henden Trommel 2 angebracht ist. Die Figur 2 zeigt ent-
sprechend die Situation bei einer links drehenden Trom-
mel, so dass auch in dieser Situation entsprechend ein
Schleppen des Tasters 1 beim Betrieb ermöglicht wird.
Gemäß der Erfindung wird hierbei der Taster 1 zur Er-
fassung der Restfeuchte von einer in einer Trommel 2
eines Wäschetrockners befindlicher Wäsche derart aus-
gestattet, so dass er eine im nicht näher dargestellten
Maschinengehäuse des Wäschetrockners umfassende
Haltevorrichtung 3 umfasst, an der ein Arm 4 schwenkbar
gelagert ist, wobei an dessen freiem Ende mindestens
ein Schleifkontakt 5 vorgesehen ist, der mit der Trommel
2 über zwei Schleifbänder 6.1 und 6.2, zu erkennen in
der Figur 3, in Wirkverbindung steht.
[0017] Wie aus der Zusammenschau der Figuren 4
und 5 zu erkennbar ist, ist der Arm 4 an der Haltevorrich-
tung 3 in eine von der Trommel 2 beabstandeten Stabil-
lage, wie dies insbesondere in den unteren Figuren 3
und 4 zu erkennen ist, zur Montagehilfe des Tasters 1
im Maschinengehäuse arretierbar. Der Arm 4 ist hierbei
mittels eines Rastelementes 7 an der Haltevorrichtung 3
festsetzbar. Das Rastelement 7 ist an der Oberseite des
Arms 4 angeformt und wirkt hierbei mit einer an der Hal-
tevorrichtung 3 angeformten Nase 8 zusammen. Der Arm
4 als solches ist an der Unterseite der Haltevorrichtung
3 schwenkbar gelagert. Es versteht sich nun von selbst,
dass wenn die dargestellte Traverse 9 zwischen den
nicht näher dargestellten Seitenwänden des Maschinen-
gehäuses montiert ist, die Haltevorrichtung 3 sich dann
unterhalb der Traverse 9 derart montieren lässt, wobei
der Taster 1 sich in der Stabillage befindet, wie dies in
den unteren Figur 4 und 5 dargestellt ist. Ist die Trommel
2 montiert, kann über das Lösen des Rastelementes 7
von der Nase 8 der Arm 4 aus seiner Stabillage heraus-
geschwenkt werden, so dass er dann unter der Feder-
spannung an der Trommel 2 und hier insbesondere an
den Schleifbändern 6.1 und 6.2 der Trommel 2 anliegt.
[0018] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung besteht die Haltevorrichtung 3 aus
einem plattenförmigen Element 10 an dessen Oberseite
Montagenocken 11 zur Festlegung der Haltevorrichtung
3 an der Traverse 9 angeordnet sind. Dabei ist an der
Querseite 12 an der Fläche des plattenförmigen Elemen-
tes 10 eine Rastzunge 13 vorgesehen. Betrachtet man
nun die Figuren 6 und 7, wobei hier insbesondere die
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Figur 7 die Montagenocken 11 in der Draufsicht deutlich
erkennen lässt, so werden diese eingeführt in Lochungen
14 an der Traverse 9, wobei dann durch Verschieben
des plattenförmigen Elementes 10 unterhalb der Traver-
se 9 die Montagenocken 11 in eine Formschlussverbin-
dung übergehen. Damit sich aber die Montagenocken
11 nicht aus der Formschlussstellung herausbewegen,
ist die Rastzunge 13 vorgesehen, die dann ein ungewoll-
tes Zurückschieben des plattenförmigen Elementes 10
unterhalb der Traverse 9 unterbindet. An der anderen
Querseite 15 ist eine Halterung 16 für die Schwenkachse
17 des Arms 4 angeordnet, welche unterhalb des plat-
tenförmigen Elementes 10 verläuft. Dabei ist an der
Schwenkachse 17 des Arms 4 ein Hebelarm 18 zur Fest-
legung der Feder 19 angeformt. Wie insbesondere aus
der Figur 6 und 7 zu erkennen ist, sind an der Halterung
16 für die Schwenkachse 17 zwei Stegelemente 20 und
21 angeformt zwischen denen die Feder 19 angeordnet
ist. Es versteht sich nun von selbst, dass aufgrund des
durchragenden Hebelarms 18 der Arm 4 somit auf Span-
nung gehalten wird, wenn dieser aus seiner Stabillage
befreit ist.
[0019] In Weiterbildung der Erfindung ist in der Fläche
des Elementes 9 an der Oberseite eine Aufnahme 22 für
einen elektrischen Kontakt 23 für die Schleifkontakte 5
vorgesehen, der mit der Trommel 2 über die Schleifbän-
der 6.1 und 6.2 in Wirkverbindung steht.

Bezugszeichenliste:

[0020]

01 Taster

02 Trommel

03 Haltevorrichtung

04 Arm

05 Schleifkontakt

06 6.1 Schleifband 6.2 Schleifband

07 Rastelement

08 Nase

09 Traverse

10 Plattenförmiges Element

11 Montagenocken

12 Querseite

13 Rastzunge

14 Lochung

15 Querseite

16 Halterung

17 Schwenkachse

18 Hebelarm

19 Feder

20 Stegelement

21 Stegelement

22 Aufnahme

23 Kontakt

Patentansprüche

1. Taster (1) zur Erfassung der Restfeuchte von in einer
Trommel (2) eines Wäschetrockners
befindlicher Wäsche, umfassend eine im Gehäuse
des Wäschetrockners anordenbare
Haltevorrichtung (3), an der ein Arm (4) schwenkbar
gelagert ist, an dessen freiem Ende mindestens ein
Schleifkontakt (5) vorgesehen ist, der mit der Trom-
mel (2) in Wirkverbindung bringbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Arm (4) an der Haltevorrichtung (3) in eine
von der Trommel (2) beabstandeten Stabillage zur
Montagehilfe des Tasters (1) im Gehäuse arretierbar
ist, wobei der Arm (4) mittels eines Rastelementes
(7) an der Haltevorrichtung (3) festsetzbar ist.

2. Taster nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rastelement (7) an der Oberseite des
Arms (4) angeformt ist und mit einer an der Halte-
vorrichtung (3) angeformten Nase (8) zusammen-
wirkt.

3. Taster nach den Ansprüchen 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Arm (4) an der Unterseite der Haltevorrich-
tung (3) schwenkbar gelagert ist.

4. Taster nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltevorrichtung (3) aus einem plattenför-
migen Element (10) besteht, an dessen Oberseite
Montagenocken (11) zur Festlegung der Haltevor-
richtung (3) an einer Traverse (9) angeordnet sind.

5. Taster nach Anspruch 4,
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dadurch gekennzeichnet,
dass an einer der Querseite (12) in der Fläche des
plattenförmigen Elementes (10) eine Rastzunge (13)
vorgesehen ist.

6. Taster nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der anderen Querseite (15) die Halterung
(16) für die Schwenkachse (17) des Arms (4) ange-
ordnet ist, welche unterhalb des plattenförmigen Ele-
mentes (10) verläuft.

7. Taster nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Schwenkachse (17) des Arms (4) ein
Hebelarm (18) zur Festlegung einer Feder (19) an-
geformt ist.

8. Taster nach den Ansprüchen 6 und 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Halterung (18) für die Schwenk-
achse (17) an der Unterseite des plattenförmigen
Elementes (10) zwei Schenkelstege (20) und (21)
angeformt sind, zwischen denen die an der Halte-
vorrichtung (3) fixierte Feder (19) angeordnet ist.

9. Taster nach einem der Ansprüche 4 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fläche des Elementes (10) an der Ober-
seite eine Aufnahme (22) für einen elektrischen Kon-
takt (23) für die Schleifkontakte (6.1) und (6.2) vor-
gesehen ist.

10. Wäschebehandlungsmaschine insbesondere Wä-
schetrockner mit einer in einem Gehäuse drehbar
gelagerten Trommel, einer mit einer Tür
verschließbaren Beschickungsöffnung,
einem Gebläse und einer Heizeinrichtung zur Erzeu-
gung eines Prozessluftstromes, der über einen Wär-
metauscher strömt, sowie einem Taster, umfassend
eine im Gehäuse des Wäschetrockners angeordne-
te Haltevorrichtung,
an der ein Arm (4) schwenkbar gelagert ist, an des-
sen freiem Ende mindestens ein Schleifkontakt (5)
vorgesehen ist, der mit der Trommel (2) in Wirkver-
bindung steht, nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 10.

Claims

1. Sensor (1) for detecting residual moisture in laundry
in a drum (2) of a tumble dryer, comprising a holding
device (3) which can be arranged in the housing of
the tumble dryer and on which an arm (4) is pivotally
mounted, on the free end of which arm at least one
sliding contact (5) is provided which can be opera-
tively connected to the drum (2), characterised in

that
the arm (4) can be locked on the holding device (3)
into a stable position at a spacing from the drum (2)
in order to assist installation of the sensor (1) in the
housing, it being possible for the arm (4) to be fixed
to the holding device (3) by means of a snap-in ele-
ment (7).

2. Sensor according to claim 1,
characterised in that
the snap-in element (7) is integrally moulded on the
upper side of the arm (4) and interacts with a lug (8)
which is integrally moulded on the holding device (3).

3. Sensor according to claims 1 and 2,
characterised in that
the arm (4) is pivotally mounted on the lower side of
the holding device (3).

4. Sensor according to claim 1,
characterised in that
the holding device (3) consists of a planar element
(10), on the upper side of which installation cams
(11) for securing the holding device (3) to a cross-
beam (9) are arranged.

5. Sensor according to claim 4,
characterised in that
a snap-in tongue (13) is provided on one of the trans-
verse sides (12) in the surface of the planar element
(10).

6. Sensor according to claim 4,
characterised in that
the mounting (16) for the pivot axis (17) of the arm
(4) is arranged on the other transverse side (15) and
extends underneath the planar element (10).

7. Sensor according to claim 6, characterised in that
a lever arm (18) for securing a spring (19) is integrally
moulded on the pivot axis (17) of the arm (4).

8. Sensor according to claims 6 and 7,
characterised in that
two leg bars (20) and (21) are integrally moulded on
the lower side of the planar element (10) in the region
of the mounting (18) for the pivot axis (17), between
which leg bars the spring (19) which is fixed to the
holding device (3) is arranged.

9. Sensor according to any of claims 4 to 8,
characterised in that
a receptacle (22) for an electrical contact (23) for the
sliding contacts (6.1) and (6.2) is provided on the
upper side in the surface of the element (10).

10. Laundry treatment appliance, in particular a tumble
dryer, comprising a drum which is rotatably arranged
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in a housing, a loading opening which can be closed
by means of a door, a fan and a heating apparatus
for producing a process air stream which flows over
a heat exchanger, and a sensor comprising a holding
device which is arranged in the housing of the tumble
dryer and on which an arm (4) is pivotally mounted,
on the free end of which arm at least one sliding
contact (5) is provided which is in operative connec-
tion with the drum (2), according to one or more of
the preceding claims 1-10.

Revendications

1. Palpeur (1) destiné à détecter l’humidité résiduelle
du linge situé dans un tambour (2) d’un sèche-linge,
comprenant un dispositif de retenue (3) pouvant être
disposé dans le carter du sèche-linge et sur lequel
un bras (4) est supporté en pivotement à l’extrémité
libre duquel il est prévu au moins un contact glissant
(5) qui peut être amené en liaison opérationnelle
avec le tambour (2),
caractérisé en ce que
le bras (4) peut être bloqué sur le dispositif de rete-
nue (3) dans une position stable espacée du tambour
(2) pour faciliter le montage du palpeur (1) dans le
carter, dans lequel le bras (4) peut être bloqué au
moyen d’un élément d’encliquetage (7) sur le dispo-
sitif de retenue (3).

2. Palpeur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément d’encliquetage (7) est formé sur le côté su-
périeur du bras (4) et coopère avec un bec (8) formé
sur le dispositif de retenue (3).

3. Palpeur selon les revendications 1 à 2,
caractérisé en ce que
le bras (4) est supporté en pivotement sur le côté
inférieur du dispositif de retenue (3).

4. Palpeur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le dispositif de retenue (3) se compose d’un élément
(10) en forme de plaque, sur le côté supérieur duquel
des cames de montage (11) sont disposées pour la
fixation du dispositif de retenue (3) sur une traverse
(9).

5. Palpeur selon la revendication 4,
caractérisé en ce qu’il est prévu une languette d’en-
cliquetage (13) sur un des côtés transversaux (12)
dans la surface de l’élément (10) en forme de plaque.

6. Palpeur selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
la retenue (16) de l’axe de pivotement (17) du bras
(4) est disposée sur l’autre côté transversal (15) et

passe sous l’élément (10) en forme de plaque.

7. Palpeur selon la revendication 6,
caractérisé en ce
qu’il est formé sur l’axe de pivotement (17) du bras
(4) un bras de levier (18) pour l’immobilisation d’un
ressort (19).

8. Palpeur selon les revendications 6 et 7,
caractérisé en ce que,
dans la zone de la retenue (18) de l’axe de pivote-
ment (17), il est formé, sur le côté inférieur de l’élé-
ment (10) en forme de plaque, deux nervures de
branche (20) et (21) entre lesquelles est disposé le
ressort (19) fixé sur le dispositif de retenue (3).

9. Palpeur selon l’une des revendications 4 à 8, carac-
térisé en ce que,
dans la surface de l’élément (10), il est prévu, sur le
côté supérieur, un logement (22) destiné à un con-
tact électrique (23) pour les contacts glissants (6.1)
et (6.2).

10. Machine de traitement du linge, en particulier sèche-
linge, avec un tambour supporté en rotation dans un
carter, une ouverture de chargement pouvant être
fermée par une porte, un ventilateur et un dispositif
chauffant pour la production d’un flux d’air de pro-
cess qui s’écoule par le biais d’un échangeur de cha-
leur, ainsi qu’avec un palpeur, comprenant un dis-
positif de retenue disposé dans le carter du sèche-
linge et sur lequel est supporté en pivotement un
bras (4) à l’extrémité libre duquel il est prévu au
moins un contact glissant (5) qui est en liaison opé-
rationnelle avec le tambour (2), selon l’une ou plu-
sieurs des revendications précédentes 1 à 10.
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